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Kurzbeschreibung 

 

Zweck/Ziele: 

In den letzten 20 Jahren ist eine deutliche Zunahme von künstlicher Ernährung und auch 

Fütterstörung bei Säuglingen und Kleinkindern zu verzeichnen. Ursächlich stehen diese in 

Zusammenhang mit komplexen Grunderkrankungen, mundmotorischer Unreife als auch 

frühkindlicher Traumatisierung. LogopädInnen sind in der Regel der erste Ansprechpartner in 

der Versorgung und treffen auf zum Teil schwer traumatisierte Säuglinge, welche eine 

persistierende Nahrungsverweigerung zeigen. Damit sollten Logopädinnen auch besonders 

für diese Aufgabe geschult werden.  

 

Methoden/Vorgehen 

Aktuelle Forschungsergebnisse lassen Zweifel daran aufkommen, dass das Füttern bei diesen 

Störungen im Vordergrund steht. Vielmehr scheint es bedeutsam, die Affektregulation des 

Säuglings mehr in den Blick zu nehmen. Daher soll ein diagnostisches Protokoll, als auch ein 

Therapieverfahren zur effizienten Behandlung von Sondendependenz, vorgestellt werden. Im 

Rahmen dieses Verfahrens ist es möglich, auch schwer traumatisierten Säuglingen und 

Kleinkindern einen Weg zur oralen Nahrungsaufnahme zu ermöglichen.  

 

Ergebnis 

Im Rahmen des Vortrages sollen Ergebnisse einer aktuellen Metaanalyse und 

Studienergebnisse und auch die Behandlung im häuslichen Umfeld vorgestellt werden. In 

diesem Rahmen wird ein Konzept zur Abgrenzung der psychischen Traumatisierung von der 

Fütterstörung sowie zur Einschätzung des Essverhaltens im Prozess vorgestellt. 

Therapeutische Module werden vorgestellt, welche sich als besonders wirksam erwiesen 

werden. Damit sollen Logopädinnen bei der Therapie frühkindlicher Fütterstörungen 

unterstützt werden.  

 

 

Schlussfolgerung 

LogopädInnen gewährleisten eine flächendeckende und effiziente Versorgung von Kindern 

mit Fütterstörung und sorgen so für eine zeitnahe Therapie. Diese Strukturen in der 

Behandlung gilt es zu stärken und LogopädInnen die Werkzeuge an die Hand zu geben um 

eine effektive Therapie durchzuführen.  
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